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Wer sich umfassend und präzise über die 
Vereinten Nationen informieren möch-
te, hat seit November 2019 ein wei
teres nützliches Buch zur Verfügung: 
Reinhard Wesels Lehrbuch ›Die UNO 
– Aufgaben und Arbeitsweisen‹.

Um der Leserschaft die Orientie-
rung zu erleichtern, möchte der Autor 
den Versuch unternehmen, »dieses riesi-
ge Stoffgebiet [...] nicht nur gewichtet 
zusammenfassend im Überblick dar-
zustellen, sondern auch strukturieren-
de Orientierung zu geben, wo und wie 
die Phänomene und Probleme, Insti-
tutionen und Prozesse eingeordnet wer-
den können und ferner Interpretationen 
anzubieten, wie alles verstanden und 
beurteilt werden könnte.« Diesen An-
spruch erfüllt Wesels Buch sehr gut.

Das Buch ist mit vielen Aufzählun-
gen, Schaubildern und Tabellen über-
sichtlich gegliedert. Die einzelnen Ab-
schnitte der Buchkapitel sind jeweils 
mit kurzen Literaturhinweisen verse-
hen, die sich auf das ausführliche Li-
teraturverzeichnis am Schluss des Bu-
ches beziehen.

Die Kapitel des Buches bieten einen 
Überblick über die Bedingungen in-
ternationaler Kooperation, die Entste-
hung und Entwicklung der Vereinten 
Nationen, ihre Ziele und Grundsätze, 
Aufgaben und Instrumente sowie die 
Struktur und Organisation der Verein-
ten Nationen und des UN-Systems, die 
Machtverteilung und die Arbeitsweisen 
sowie die Methoden der Vereinten Na-
tionen und ihre Arbeitsbereiche und 
Aufgabenfelder. Das abschließende Ka-
pitel erörtert in einem Fazit Leistungen 
und Erfolge der Weltorganisation, Kri-
tik an ihrer Arbeit und mögliche Re
formoptionen.

Eine besondere Stärke des Buches 
liegt in der Darstellung der Arbeits-
weisen und Methoden der Vereinten 
Nationen: Rhetorik und Verhandlung, 

Resolutionen und Verträge, Berichte und 
Konferenzen, Gruppenbildung, Konsens 
und Ritualität, inkrementelles »Durch-
wursteln«, Einbeziehung der Zivilgesell-
schaft und Öffentlichkeitsarbeit. Durch 
diesen umfangreichen ›Werkzeugkas-
ten‹ an Arbeitsinstrumenten erreichen 
die Vereinten Nationen ein großes Maß 
an Flexibilität bei dem Umgang mit po-
litischen Krisen und globalen Pro
blemen.

Wesels Analyse der Reformoptionen 
der Vereinten Nationen fällt realistisch 
aus: Für umfassende Reformschritte fehlt 
der nötige politische Konsens der Mit-
gliedstaaten. Als wirksame Reform- 
methode haben sich Reformschritte 
unterhalb von Charta-Änderungen er- 
wiesen, indem Konsens unter den Staa-
ten erzielt wird, die Arbeitsmethoden 
in der Praxis zu ändern, ohne dies for-
mell in Geschäftsordnungen festzu-
schreiben. Diese Methode hat zum 
Beispiel seit Mitte der 1990er Jahre dem 
Sicherheitsrat einen erheblichen Zu
gewinn an Transparenz und an Betei-
ligungsmöglichkeiten durch andere Mit-
gliedstaaten und nichtstaatliche Orga- 
nisationen (NGOs) ermöglicht.

Die Vereinten Nationen, so Wesels 
Fazit, sind bei der Bewältigung viel-
fältiger globaler Probleme unverzicht-
bar, wenn auch die entsprechenden 
Entscheidungen durch die Regierungen 
der Mitgliedstaaten gefällt werden müs-
sen, nachdem die Vereinten Nationen 
auf die Probleme aufmerksam gemacht 
haben. Das Regelwerk und der Appa-
rat der Weltorganisation sind dann bei 
der Umsetzung der praktischen Maß-
nahmen von großem Nutzen. 

Reinhard Wesels Buch trägt dazu 
bei, besser zu verstehen, dass die Welt-
organisation »keine globale politische 
Institution«, aber eine unverzichtbare 
»multilateral universale Institution« 
ist.


